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Und moZmtpnise datai
An die Hausfrauen, welche an dem Roco-Ferien-Wettbewerb
teilnehmen, werden nicht nur 200 Ferienwochen verschenkt,

sondern neu! noch 1000 Trostpreise! Sammeln Sie

deshalb auch die Etiketten der Diner-Roco-Büchsen; essen Sie

jede Woche einmal eines der 7 Dîner-Roco und Sie werden

nicht nur gut und billig essen, sondern vielleicht auch einen

Wettbewerbs-Preis gewinnen. Verlangen Sie in Ihrem Spe-

zereiladen unser Flugblatt; es gibt genaue Auskunft über

den Wettbewerb.

Ferien f

Conservenfabrik Rorschach A.G., Rorschach

Nix
zu machen

Eine Dame reklamierte bei der
Telephon-Verwaltung, man solle ihr
sofort einen Monteur vorbeischicken,
das Telephon funktioniere nicht mehr.
Die Dame wartete, der Monteur
kam nicht. Die Dame ging zur nächsten

Sprechstation und reklamierte
in höchsten Tönen. Die Verwaltung
erklärte ihr, da könne der Monteur
nichts ausrichten.

«Wieso, wieso nüd, das nimmt mi
jetzt doch no Wunder.»

Worauf die Antwort: «Ihres Telephon

ist nämli gschperrt, wil Si nüd
zahlt händ!» Hung

Nur nicht
fachsimpeln!

Drama auf dem St. Galler Bahnhof.
Der Perron war durch leichte Schneemengen

ganz schlüpfrig, grösste
Vorsicht tat Not.

Soeben war eine Dame
ausgerutscht, und ein Bähnler half ihr auf.
Ein wichtiger Herr bemühte sich in
dieser Szene, indem er formaljuristisch

und sachlich-theoretisch die
Erklärung abgab, dass in einem solchen
Falle die S.B.B, auch haftbar sei für
Beschmutzen der Kleider, sowieso
aber für allfällige Unglücksfälle usw.

Das Publikum hörte etwas gelangweilt

zu.

lotve/r-Apo/hete
fmotfe/vt, lenzàury

Plötzlich eine Damenstimme aus
einem II. Klass-Abteil: «Heiri, chum
doch ine, der Zug fahrt jo all
Augeblick!»

Heiri (mit Ulster) dreht sich hastig
um und schon hat sich das Drama
ereignet: der Jurist Heiri ist ebenfalls

ein Opfer des Perrons geworden.

Unter dem Gewieher der
Umstehenden stieg Heiri dann ein. Eine
Schadenersatzklage soll bis jetzt bei
der SBB. nicht eingelaufen sein. Jope

Was ist
paradox?

Wenn einer vom letzten Franken
ein Portemonnaie kauft. Geef

Lehrer-
Pflichten

Ein zorniger Vater schreibt mir:
«Es ist heiligste Pflicht des Lehrers,

fehlende Lücken auszufüllen.»
Pesch

Die er

Bediene Dich selbst

mit Schwung und mit Schick
im zeitgemässen Restaura nt QJ^

Qukk das moderne Selbstbedien-Restau-
rant an der unf. Bahnhofstr., Zürich
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